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Gchwarzwald -

Bilderreigen.
Von

Karl Lütge .

Die Bächle zu Freiburg .
Alle Städte in deutschen Landen haben ihre

vretsenden Bezeichnungen . Die reizende Uni -
^ rsitätsstadt Freiburg im Breisgan ist die
^ chwarzivaldhauptstQdt . Am AustrittSpunkt von
neben Tälern des Schwarzwildes bettet sich die
^ tadt . Und in ihren Straßen rinnen eilfertig

putzlustig die Wasser aus einigen dieser
Tallanöschaftcn . ,

Aiitten in Freiburg ragt der schönste gotische
^ !unsterturm auf . Buntes Häuscrgcwinkel hat
W rund » m ihn herum aufgetan . Hier in der
^ " ge rinnen die Bächle wie närrisch . Jeder
«ute Freiburger muh einmal herinnen gelegen

und die Studenten auch , besonders die
« twdenten ! Denn der Wein vom Kaiserstnhl

aus dem Glottertal , das ist ein Wein , oh !
Eine liebenswerte Stadt ist diese Garten - und

^ aldstadt . Sie zieht sich die Vorhöhen des
Schwarzwildes hinan mit feinen , stillen Villen -
straßen . Und die hohe Aristokratie des Schwarz -
Waldes senkt sich gefällig bis auf das Stadtgebiet
w >t dem Schauinsland ( 1286 Meter ) hinab . Er
wird fürderhiu durch Seilbahn direkt von Frei -
°urg aus zugänglich , und dann ist es nur noch
n » Spaziergang zum 1500 Meter hohen Feld -

und seinen Trabanten ,

DasSonnengestade desSchwarzwaldes
Im sonnenüberfluteten , windversperrteu Tal -

^und , zu Füßen des markigen Kandels , bettet
nch das Glotterbad . In der üppigen Sprache
° er Prospekte : „Die klassische Kuranstaltsanlage
**3 Schwarzwaldes " .

Zugegeben , ein idealer Ort zur Erholnngsrast
Gesundungskur , fern jeglichem Lärm und

Ästendem Getriebe mit Heilquellen , größten
Waldluftbädern Europas , Kurhaus , Sanatorien ,
Mllen . Darüber hinaus ist das Glotterbad der
wärmste Punkt in deutschen Gauen . In 500
Mieter Höhe geöeiht hier noch die Rebe ? und

„ Glottertäler " hat den Ruf der Feurigkeit
^ icht ohne Grund !

Die Sonne ist Herrscherin im Tal . Die Iah -
^ sdurchschnittstemperawren liegen mit 10,8
^ rad höher als jene von Montreux und glei¬
chen fast denen von Lugano , der offiziellen Son -
^ nstadt . Scharen ziehen an Sonntagen von
vreiburg und aus Südbaden in den Frieden
«es Oberglottertales zum Kurhaus, ' Scharen
wit der Sehnsucht nach Sonne und heimeliger
Stille des Schwarzwaldes .

Höllentaibahnzauber .
Das gerühmteste Schwarzwaldtal : Höllental .

Fußpfad in Watdesgrün , Staubband der Straße
fnb Trasse der Bahn ziehen einträchtig durch
" 'e Enge der Schlucht .
^ Jn Freiburg beginnt die Höllentalbahn : eine
'"«ichsbahnlinie mit Zahnradbetrieb . Eine Aus -

Ein schönes altes Wirtsschild .
Wer jemals in dem waldumrauschten Herren -

alb gewesen ist , wird sich des Wirtsschildes er -
inner » , das die Zierde des Hotel Post ( Ochsen )
ist . Die Besitzer , Brüder Mönch , sind bald

seinem Heidelberger Kollegen das Schild sür
300 Gulden ab , gewiß eine respektable Summe
sür damalige Verhältnisse . Mit seiner Ausdeh -
nung von fünf Metern ragt das alte , noch gut

hintereinander gestorben . Der letzte erst kürzlich .
Dieses Wirtsschild stammt auS dem Jahre 1780.
Zuerst hing es in Heidelberg am Neckar am
dortigen Öchsenwirtshaus und zwar bis zum
Jahre 1830. Der Vorgänger von der Post
( Ochsen ) in Herrenalb , namens Seeger , kaufte

erhaltene Wahrzeichen weit in die Straße
hinaus und wird , was die Dimensionen betrisst ,
wohl von keinem anderen Wirtsschilde , der
eiu deutsches Wirtshaus , übertrosfen wer -
den .

H . B .

sichtsbahn . Die Fenster der Personenzüge und
des Eilzuges nach Ulm find immer belagert .
Anfangs ist das Tal wiesenweit und blumenbunt
und stellt herrliche alte Schirm rzivald Höfe zur
Schau bereit . Tann verengt es sich . Tunnel
äffen , Wasser dröhnen , Brücken spanneu sich, und
über die Zahnstange geht holpernd die Fahrt ,

Bei der Navennaschlucht gibt es den Knall -
effekt der Fahrt , nachdem das Höllentor sich als
zu zahm erwies , um Gruseln zu machen . Auf
der größten europäischen Steinbogenbrücke ivird
hier ein tiefes , gewaltiges Tal übersetzt . Die
Straße zieht in Kehren tief unten : Schwarz -
waldhänser stehen arglos am Waldessaum . Und
unversehens ist danach die freie Höhe erklom -
men , fast 1000 Meter hoch, bei Hinterzarten .

Dem Feldberg zu Leibe.
Von Titisee , der Hotelkolonie am schönsten ,

seltsam feierlichen Schwarzwaldsee , steigt die neue
Dreiseenbahn empor gegen Bärtal , die höchste
Station der Deutschen Reichsbahn . Von hier

find es für rüstige Fußwanderer kaum W* Stun¬
den auf den 1495 Meter hohen Feldberg . Für
Beaueme fährt das Poswuto bis vor die gast -
lichen Türen des Feldbergerhofs und des .He-
belhofes .

Reizend liegen die alte und die neue Hotel -
kolonie am Feldberg , nahe dem windumtosten
Gipfel . In die befreiende Weite geht von hier
der Blick , über Wälder und Berge , Täler und
Seen : eine große , festliche , kraftvolle deutsche
Landschaft . Nahe ist der deutsche Rhein , dort ,
wo Markgräslerland und Breisgau am Mbirgs -
rand ziehen . Vom Belcheu sind Rhein und deut¬
sches Land am Oberrhein zu erblicken ) der Feld -
berg öffnet den Blick auf das festgefügte Ge -
birge in feiner Massigkeit .

Donaueschingen .
Als gründlicher Schwarzwaldsahrer wendet

man sich vom Feldberg der Höllentalbahn wie -
der zu und fährt bis Donaueschingen . Wem be-
deutet Donaueschingen nicht Programm ? Wer

geht durch Donaueschingen , ohne die reichen
Sammlungen und die ivahrhast „fürstliche " M -
bliothek mit ihrer Nibelungeuhandschrift und
anderen Kostbarkeiten in Augenschein genommen
zu haben ?

Da ist außer den reichen Sammlungen dieser
kunstsinnigen kleinen Schivarzwaldstadt der
weite , schöne Park der Fürstenberger mit dem
Schloß , mit Ausflugszielen , mit der Donau -
quelle ! Nach der Donanquelle führt die Stadt
ihren Namen , obwohl Brege und Brigach die
Donau nach dem Lexikon ergeben . Unter Hin -
weis auf die Geographen , die die stärkste Quelle
im Ouellgebiet eines Flusses als Hauptquelle
bezeichnen , wird von den Donaueschingern mit
gntem Recht ihre Quelle als die Donanquelle
verteidigt !

Endlich ist Donaueschingen Bad . Ein Bad
ohne Tamtam und Trara . Tie Solquelle ge-
winnt an Bedeutung durch die Höhenlage des
freiliegenden und klimatisch günstigen Ortes (763
Meter ) .

Schwarzwaldbahnfahrt.
In Donaueschingen wird die Höllentalbahn

von der Schw -arzwaldbahn aufgenommen und
mit fortgeführt zilm Bodensee . Für die Kennt¬
nis deS Tchwarzwaldes ist die Fahrt mit der
großen Schwarzwaldbahu unerläßlich : eine
kühne Bahn , in den 70er Jahren erbaut , mit
Schleifen - und Kehrtunnel , die der Gotthard -
bahn als Muster gedient haben .

Die Vielseitigkeit der Schwarzivaldlandschast
erschließt fiel ) bei einer Fahrt zurück zum Ober -
rhein . Ueber wiesenweites Hochgeläude strebt
die Bahn , vorbei an Villingen und St . Georgen
zum jähen Absturz gegen Triberg . Gewaltige
waldige Bergkolosse stehen in der Runde . An
ihnen windet sich die Bahn mit kühner Linien -
entwickluug , bei der Benutzung zahlloser Brük -
keu , Viadukte und Tunnel hinab . ( Von Tri -
berg bis Hornberg sind es allein 24 Tunnel .)

Triberg liegt in engem Kessel , lärmend durch
Gewerbebetriebe und das Tosen des größten
deutschen Wasserfalls . Eine besuchte Sommer »
frische und Durchgangsstation . Nach Offenburg ,
in weites , lachendes , oberrheinisches Land , sind
es von hier im Schnellzug kaum 50 Minuten :
Ein Sprung in die Rastlosigkeit unseres Lebens .

Donaueschingen . Auch nach dem Pfiugstver -
kehr , der einen großen Zustrom von Fremoen ,
besonders aus der benachbarten Schweiz , trotz
ber ungünstigen Witterung brachte , erfreut sich
das Höheusolbaö und Luftkurort Donaueschingen
eines regen FremSenbesuchs . Die Sommer -
saison beginnt mit dem 1 . Juni . Am 1 . und
Juni sind die Ei nwe i hun g Ssc i e r l i ch -
ketten des Karlsruher Kindersol --
bade 3 . Außer vielen Gasten aus Karlsruhe ,
die mit einem Sonderzug hierher kommen ,
wird auch der bad . Staatspräsident erwartet , der
seine Teilnahme in Aussicht gestellt hat . Die
Donauoschinger Sole , die zn den salzreichsten
Deutschlands gehört , wird durch eine besondere
Leitung von dem 5 Km . entfernten eigenen
Bohrtum direkt in das neue Kinöerwlbaö ge -
leitet .

KA .RLSFLZJME
Alaknnftsstcllen des Verkehrsvereins : Hauptbahn -
ä°f . . Kaiserstr . 159 . Eing . Ritterstr .. Tel . 1420 . —
rlWeigauskunftsstelle Kiosk a . Hotel Germania . Füh -
i?r: Stadtpläne . Adreßbüchereinsicht . Hotelnach -
* e 's . zusammengestellte Fahrscheinhefte (MER -Rei-
r? n >. Bettkarten . Flugscheine . Reise - u . Gepäckver¬
sicherung . Straßenbahn - , Konzert - u. Theaterkarten .

Baden -Baden
HofeS SchwarzwaId « Hof

das gut bürgerliche Haus
Jächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser in
SJ'en Zimmern . Wein - u . Bier -Restaurant . Moninger
■̂ Sport . — Dortmunder Union . — Fernspr . Nr . 9.
^ Besitzer : A . Wäldele .

BADEN-BADEN Waldtolel
..DER SELIGHOF "

moderne HOhen-Kaifeo u . Restaurant inmitten der neuen
®®ltplätze. l >nrch Xcuban wesentlich vergrKssert .
_ Besitzer : C. Oberst .

Kaden -Baden
Restaurant , vZum Kranz "

Gernsbacherstraße 3.
"■Jjmitten der Stadt gelegen . Bekannt gut bürgerl .
^ üche. Tel . 815 . Besitzer : A . Mozer.

Baden -Baden
Kurhaus -Restaurant

Erstklassiges Wein - u . Bier -Restaurant . Mäßige
Preise . 5 TJhr-Tee . Abendtanz . Säle für Hoch¬
feiten , Gesellschaften . Kongresse . Vornehmer Bar -
betrieb W . Pittack .

Herrenalb
Paradies des nördl . Schwarzwaldes . 12 000 Kur¬

gaste . Touristenzielpunkt mit einem großen Netz
«ut gepflegter Spazierwege in meilenweiten Tan¬
nenwäldern mit reizenden Aussichtspunkten . Gute
.Unterkunft und Verpflegung für alle Ansprüche .
-Prospekt und Wohnungsverzeichnis durch die

Kurverwaltung .

HerrenalbHotel
Mayenberg

Einziges Hotel erhöht am Walde gelegen .
Fließendes Wasser . Privatbäder .
Neue Hotelhalle . Telephon 28.

Besitzer : O . Zobel .

RöheniuftKurort Dobel
720 m ü M . Württemb . Schwarzwald . Zwischen
Wildbad und Baden -Baden . Ruhige Lage , inmitten
herrlicher Tannenwälder . Besonders geeignet für
Nervöse . Herz - . Nieren - und Asthmaleidende .

Prospekte durch die Kurverwaltung .

DObel Höhenluftkurort . 720 m ü . M .

SÄä FUNK
Altbekanntes Haus . Telephon Nr . 10.

a _ Ä | (720mü . M.( H5henluftkurort im Württemberg .
Ö ® O © 0 Schwarzwald zwischen Wildbad und Herrenalb

Kurhotel SONNE
Erstes Haus am Platze . Fließendes Wasser . Glas¬
veranda . Terrassen - Restaurant und Liegehalle .
Telephon Nr . 2. Besitzer : Emil Bossinger .

lEnXkSÖSferle (bei Wildbad, 602 m Uber kieer<?>
Zur EnstaSBusfGasthaus u.

Pension
In ruhiger , herrlicher Lage , umgeben von Hoch¬
tannenwaldungen . — Modern eingerichtete Zimmer .
— Wein - u . Bier -Restaurant . *- Schöner Garten . —
Bekannt vorziigl . Verpflegung . . — Eigene . Metzgerei .
Tel . Nr . 4. Stets frische Forellen . — Pension 5 Mk .

Besitzer : Georg GrStzinger .

Bad Liebenzell / Pension Röstii
Inh . : E . Villa & E . Zell . Telephon 52.

Wilhelmstraße 190.
Gegenüber dem Kurgarten , schöne Fremdenzimmer ,
gute Verpflegung , fließ . Wasser . Preis , einschl .

Nachmittagskaffee von 4.— Mark an .

Schloß Sanatorium Möverg
430 m . für innere - . Nervenkranke . Frauenleiden in
Wechseljahren , Erholungsstation . Jahresbetrieb .
Schwestern im Hause . Moderne physikalische Heil¬
faktoren . Liegehallen , freie Lage über dem Nagold -
tal . Diätische Küche , individuelle , auch seelische
Behandlung . Staubfrei . Größte Ruhe , viel Sonne .
Linie Pforzheim —Horb — Eutingen . Prosp . durch
die Sanatoriumsverwaltung .
Leitender Arzt : Geh . Sanitätsrat Dr . W . v. Noordcn .

Titisee/Hotel Bären amwaide
2 Minuten vom See . Altbekanntes Familienhaus .
Pension von Mk . 7 .50 bis Mk . 10.50.

Tel . Neustadt 223 . Besitzer : A . Gut .

Feldfrerg (Schwarzwald )
1500 ii . M . Station Bärental , ab hier Kraftpostver -
kehr 20 Min . Fahrzeit . Tel . 21 u . 23 .

Hotel Kurhaus Hebelhof
Erstklassiges Familienhotel mit drei Landhäusern .
Garagen . Tel . 21 u . 23 . Prospekte des Besitzers .

Gottfr . Schlager .

(Knnvht -volsi 900 Meter . Zwischen Schweigmatt und
<UerSD3 £ il Todtmoos .

Cafe und Pension zur Mühle
Sonnige Zimmer . Gute Küche . Bad . Telephon
Nr . 5 . Pens .-Preis 5 Mk . Autoverbindung Schopf -
• ■ - - - - " " Bi " "heim — Gersbacli . Bes . : Jul . Buchleiter .

Pension COleömtinn. Huzenäach
im Schwnrzwald , Bahnstation . Renovierte Fremden¬
zimmer . Gut bürgerl . Küche , reelle Weine , ruhige
Lage . Pension 4 .50 Mk . Bes . : G . Wiedmann .

Haus Walüburg , Ueberlingen om Bodensee
Erstkl . Familienpens . i . reiz . , staubfr . Lage b . Galler¬
turm . Herrl . See - u . Alpenblick . Garten Terrassen .
Zentralhz . Fließ , w . u . k . Wasser . Mäßige Preise .
Prospekte bereitwilligst . Telephon 369 .

Strand -Cafe
Langenargen a . B.

See . — Terrasse mit herrlicher Aussicht auf die
Alpen . Schöne Fremdenzimmer .

Gasthof und Pension „ Seehof " / Langenargen
Gut bürgerliches Haus in der Nähe des Naturstrand¬
bades , neu eingerichtete Fremdenzimmer . Schattiger
Garten . Tel . 156. Bes . : A. Rcichhart .

Bergzabern
Gasthaus z . Pfälzer Hof .

Tel . 65. Schwartz - Storclien -Biere . Gute bürgerlich «
Küche . Auto -Garage . Bes . : Franz Horder .

Deidesheim / Wlnzervetein
1 Minute vom Bahnhof .

Ausschank von Naturweinen
— Bekannt gute Küche — '

Frille Stitneitier / Bad Dürkheim
Bäckerei . Konditorei und Kaffee

mit elektrischem Betrieb .
Vorziigl . Kaffee . Gefrorenes und Liköre .

Wachcnhcimerstr . 1 . Wachenheimerstr . 1»

Bad Dürkheim «Ä "Park -Hofel
Das ganze Jahr geöffnet . Neulierger . Zentralheiz .
Zimmer m . kalt - u .warmfließ . Wasser . Dir . Verbind ,
m . d . Heilbädern . Pens . v . 6 Mk . an . Wochen -Ende
n . bes . Vereinb . Neuer Inh . : Eduard Mappes . Tel . 136.

tfHRUnTFI Bad Dürkheim ( Rheinpfalz)
nWElllUIbliBedtw : K . STAMIIHIM ' IM . r . li
Vornehmes Haus , am Kurgarten . Alle Zimmer mit
fl . warmen u . kalten Wasser . Küche u . Keller erst¬
klassig . Münchener u einheimische Biere vom Faß .
Ganzjährig geöffnet . Garage . Zimmer von Rm . 3 .—
an . Wochenende nach Vereinbarung . Tel . Nr . 1.

Gasthaus zum „Jügertal "

M . KBginschrofl ® Wwe .
Bad Dürkheim Kaiserslauterer Straße 33.

Vorzügliches Bier , naturreine Weine .

Wlnzergenoifenfdiatt Haardf
E . G . m . u . H .

in unmittelbarer Nähe der Stadt Neustadt a . d .
Haardt . Allbesuchter Ausflugsort . 15 Minuten
ab Bahnhof Neustadt . Großer , neurenovierter
Saal mit Nebenräutaen und neuzeitlicher Bühne :
schattiger Garten mit Aussicht bis z . Schwarz -
wähl . Vereinen und Korporationen bestens emp¬
fohlen . _

Qualitätsweine , offen und in Flaschen : be¬
kannt gute Küche . Telephon Nr . 2658 .

m Sanator .Dr.Möller,Dresden -Loschwitz
Diät' ,* Schroth -7 Fastenkuren

Gr . Heilerfolge *'—' Brosch . fr.
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZE .ITUNG
Die Steuereinnahmen

öes Reiches.
Trotz absinkender Konjunktur ist bisher im

neuen Jahre ein Zurückbleiben der Steuerein -
nahmen hinter den Einnahmen der gleichen Mo -
nate des Vorjahres nicht zu verzeichnen ge -
wcsen . Im Februar und März dieses Jahres ,
also in zwei einnahmeschwachen Monaten , wa-
ren zwar die Steuereinnahmen um zusammen
ca . 40 Millionen niedriger als im Februar und
März 1 MS , dafür hatte aber der Januar fast
IM Mill . Rm . und der April noch SS Mill . Rm .
Mehreinnahmen gegenüber den gleichen Mona -
ten öes Borjahres abgeworfen .

Ov allerdings der nächste einnähme st a r k e
Monat ldas sind die ersten Monate eines jeden
Quartals ) , also der Juli 1929 , so hohe Einnah -
men erbringen wird wie der Juli 1928 , das
mutz durchaus bezweifelt werden .

*
Rheinische Elektrizitäts -A . -G . , Mannheim . In der

Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen , der für den
28 . Juni einberufenen G . -B . für das Geschäftsjahr
1828 aus 1385 814 (1 408 610 ) Rm . Reingewinn nach
angemessenen Abschreibungen und Rücklagen wie -
der 9 Prozent Dividende auf die Stamm -
aktien und 6 Prozent aus die Vorzugsaktien vor -
zuschlagen . Der Vortrag aus neue Rechnung beträgt
169 014 (187 410 ) Rm .

Himmelsbach - Konkurs beendet . Nachdem der Schluß -
termin im Konkurs der Gebrüder Himmelsbach
A .-G . , Freiburg i . Br . , abgehalten worden ist , wurde
der Konkurs über die Farma aufgehoben .

Elektrische Ueberlaudzentrale Oberhanse « A .-G .,
Obcrhauseu - Herbolzheim . Die mit 2 Millionen Rm .
Aktienkapital arbeitende Ueberlandzentrale Ober -
Hausen A .-G . , Oberhausen - Herbolzheim (Breisgau )
erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Be -
triebsüberfchuß von 418 534 Rm ., der sich durch den
Gewinnvortrag aus 1927 auf 424 437 Rm . erhöht .
Nach Abschreibungen in Höhe von 19 418 Rm . und
Zuweisung zum Erneuerungsfonds in Höhe von
AD 090 Rm . verbleibt ein Reingewinn von 205 018
Rm . Der Aufsichtsrat besteht aus Professor Carl
Mez - Köuigsberg , Kommerzienrat Gottfried Krüger -
Brandenburg , Direktor Willy Wolff -Freiburg i . Br . ,
Bankier Eugen Krebs -Freiburg i . Br ., Direktor Al -
sons Wiedermann -Mannheim und Baurat Heinrich
Schöberl -Mannheim .

L . Zieverich Söhne , Kellereimaschine » A . -G . , Neu -
stadt a . d. H . Die Gesellschaft konnte im Geschäfts -
jähr 1923 den im Vorjahre von 17 598 Rm . auf 10 055
Rm . verminderten Verlust voll decken und darüber
hinaus einen kleinen Reingewinn von 22« Rm . er -
zielen . Bei 80 900 Rm . Aktienkapital , betragen Kre -
ditoren 33 300 (48 689 ) Rm . , Wechsel 4641 (30831 Rm .
Dem stehen auf der Aktivseite gegenüber : Immo¬
bilien 49 100 (49 000 ) , Maschinen , Einrichtungen
11860 (13 343 ) , Waren 42 700 (48 551 ) , Debitoren
5039 (11263 ) Rm . Der Ertrag auf Warenkonto stellte
sich aus 32 6S1 (26 033 ) , Handlungsunkosten beanfpruch -

Oevisen .
Berlin , den 29 . Mai 1929

Amsterd . 100 G .
Buen .-Air . 1 Pes .
Brüssel 100 Big .
Oslo 100 Kr .
Kopenh . 100 Kr .
Stockh . 100 Kr .
Helssrfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Paris 100 Frcs .
Schweiz 100 Fcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Bio de J . 1 Milr ."Wien 100 Schill .
Prag 100 Kr .
Jugosl . 100 Din .
Budp . 100000 Kr .
Bulgar . 100 Leva
Lissab . 100 Esc .
Danzig 1ÖO Gl .
Kons tan . 11 . P .
Athen 100 Dreh .
Canada 1 k . D .
Uruguay 1 Peso

füairo
1 äg . Pf .

sland 100 i . Kr .
Beyal
Biga *
Bukarest . . . •

i Geld
29 . 5 .

! 168431 1 -756
58 .19

11161
111 .61
11201

10 .53
2193

20316
4 .1895
16375
80 .630

59 -08
1 .863
0497
5883

12 .411
7 .365

73 .010
3027
1885
81 -22
2024
5 .445
4 -156
4 066

20 .842
91 . 96

11179
8052
2482

Hiiet
53 . 5.

168 77
1760
5831

111 83
111 -83
112 23

10 55
51 -97

20 .356
4197 "
16410
80790

59 20
1 .857
0499
58 95

12 .431
7379

73 .150
3033
18 89
81 .38
2 .028
5 -455
4164
4 .074

20 882
9214

11201
80 -68

2 -4860

Geld
2R 5.
163 -- 8

1 -757
58 .25

111 -67
111 -64
112 .04

10 .53
21 93

20 -324
4 -1910

16 .30
80 .61
59 -23
1 .868

0 -4978
58 -86

12 -414
7 -355

73 -040
3 .027
18 -88
81 26
2 .031
5 .445
4 -156
4 -066
20 .84
31 .98

111 .79
1853
2488

Brie )
28 . 5.
168 82

1 -761
58 .33

11189
111 -86
112 -26

10 .55
21 -97

20 -364
4 -1990

16 -42
80 -84
59 3?
5 867

0 .4995
68 -98

12 .434
7 .379

73180
30i3
18 -92
81 .42
2 -035

5 -45
4 -164
4 .074
20 -88
92 -14

112 .01
18 63
2 -492

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 29. Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 20.30% , Berlin 123 .87 )4 , London 25.19)4 ,
Mailand 27.19)4 , Brüssel 72.16, Holland 208.87K ,
Neuyork : Kabel 5 .19)4 , Scheck 5.18 % , Canada 5. 1.%
Argentinien 2 .18K , Madrid und Barcelona 73.40,
Oslo 138.46, Kopenhagen 138.42)4 , Stockholm 138 .87 )4 ,
Belgrad 9.12)4 , Bukarest 3.08, Budapest 90.55, Wien
73.95, Warschau 58.20, Prag 15.37)4 , Sofia 3.75.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

29 . Mai 1929
Juni Juli Aug .

, Handelsces . 7 '/aHarpener 6Vi
Licht u . Kr g >/,Mannesm . 5
Nd . Lloyd 5
Otavi i »/,
Phönix 4

i Rheinstahl 5 '/iSiem . u . H . 97*
Zellst . Wldh 8

Juni Juli Aug .
Abi . a . Atisl . 1 1% l 3/.
A .E .G . 6 8 10
Danat 7 9 11
Dtsehe Bk . 4 SV, 7
Disconto 4 SV- 7
Dresden 4 sv - 7
Erdöl 5 7 9
Gelsenkirch . 4 >/- 6 77 ,
Farbenind . 6 8 '/, 11
Haoae 5 6 % 8

ten 14 299 ( i . V . Unkosten 16 507 ) , serner Reisekonto
147 , Zinsen 4670, Annoncen 1041 , Provisionen 229
Reichsmark .

Renleininger Steingutfabrik A . -G . , Neuleiuiuge »
bei Grünstadt ( Pfalz ) . Die Gesellschaft , die im Vor -
jähre zur Deckung einer Unterbilanz in Höhe von
99 978 Rm ., sowie zur Vornahme von Abschreibungen
auf die Anlagen eine Herabsetzung des Stammaktien -
kapitals von 250 000 auf 126 000 Rm . vornahm und

deren G .-V . die Wiedererhöhung um bis 76 000 Rm .
Stammaktien beschloß , verzeichnet per 31. Dez . 1928
einen Reingewinn von 4554 Rm ., über dessen Wer -
menduug die G .-V . am 1 . Juni zu beschließen hat .
Die Kapitalserhöhung ist bis Jahresschluß nur um
25 000 Rm . vorgenommen worden . Die an die Fa¬
brikationsumstellung geknüpften Hoffnungen feien
trotz der allgemein schlechten Wirtschaftslage in be -
scheidenem Maße erfüllt worden .

Deutsche Zahlungsbilanz.
Im letzten Mai -Hest des Statistischen Reichsamtes

werden die Erhebungen über die deutsche Zahlungs -
bilanz des abgelaufenen Jahres veröffentlicht .
Grundsätzliche Veränderungen der Methoden der
Aufstelluuq seien , wie bemerkt wird , nicht vorgeuom -
men worden . Mit Unterstützung des Enquete -Aus -
schusses und der Fachverbände konnten bessere Er -
hebungsmethoden angestellt werden .

Dem Bericht entnehmen wir u . a . :
Die Grundzüge der deutschen Zahlungsbilanz find

für das Jahr 1928 die gleichen wie im Vorjahr . Die
laufenden Posten ergeben einen Passivsaldo
von 3714 Mill . gegen 4762 Mill . i . V . Hiervon ent¬
fallen 1272 (2987 ) Mill . Rm . auf den reinen Waren -
Handel , 2000 (1584 ) Mill . Rm . auf Reparations -
leistungen und 735 (495 ) Mill . Rm . r \uf Zinsen . Auf
dex Aktivseite werden die Reparatioi ^ssachlicfcrungcn
mir 658 ( 678 ) Mill . Rm . angegeben . Ter Passivsaldo
wird durch die Passivität der Handelsbilanz , die Re -
parationsleistnngen und den Ueberfchuß des passiven
Zinsensaldos über den aktiven Dienstleistungssaldo
(294 Mill . — 297 Mill . i . V . ) gebildet . Gedeckt wird
er durch Kapitaleinfuhr . In der Art der
Deckung besteht ein Unterschied . 1927 haben die
Notenbanken durch Devisenabstoßnng 10 Prozent des
Saldos von 4,8 Milliarden gedeckt , während 36 Pro -
zent durch langfristige Kapitalbcivcgnngen , 40 Pro -
zent durch nachweisbare kurzfristige Kapitalbewegung
gedeckt wurden und für 15 Prozent die Art der
Deckung unklar blieb . 1928 hat die starke Gold -
einfuhr der Notenbanken den Paffivsaldo der laufen -
den Posten von 3,7 auf 4,6 Milliarden Rm . erhöht .
Von der Deckung entfielen 36 Prozent auf lang -

fristige , 34 Prozent auf nachweisbare kurzfristige
Kapitalbewegungen . Für 30 Prozent läßt sich die
Art der De -inng nicht nachweisen . Bei einer Be -
trachtiing der Kapitalbewegung des Jahres 1928 sällt
zunächst die Doppelseitigkeit der Verpflichtung auf .
Einer Kapitaleinfuhr von 5,7 Milliarden steht eine
Kapitalausfuhr von 2 Milliarden gegenüber . Sic ist
bedingt durch die Goldeinkäufe der Reichsbank durch
die kurzfristigen Ausleihungen der deutschen Banken
an das Ausland und zuletzt durch Tilgungszahlungen
für Ausländsanleihen . Das Leitmotiv der ganzen
Entwicklung ist die deutsche Kapitalknappheit . Sie
führt zunächst zur Aufnahme von Ausländsanleihe »
(feit 1925 mit geringen Abweichungen jährlich rund
1,3 Milliarden ) und zur Nachfrage des Auslandes
nach anderen langfristigen Anlagen in Deutschland ,
d . h . zum Erwerb inländischer Wertpapiere durch
Ausländer . Aus diesen Vorgängen ist nur ein Ans -
schnitt der Erfassung zugängliche durch die Banken ,
die die Umfrage des Statistischen Reichsamtes beant -
wortet haben , sind für 2,3 Milliarden überwiegend
deutsche Effekten an das Ausland verkauft worden .
Gleichzeitig hat aber auch Deutschland auf dem glei -
chen Wege im Betrage von 1,9 Milliarden Rm . Effek -
ten gekauft , zum Teil ausländische Effekten — ein
Zeichen der wachsenden Verpflichtung des Weltkapi -
talmarktes —, zum Teil inländische Papiere , gegen
die das Ausland andere deutsche Papiere austauschte .
Die Bewegung der Auslandsschulden deutscher
Banken zeigt im Berichtsjahr eine Zunahme von
2211 Mill . gegenüber 2247 Mill . i . V ., während die
Auslandsforderungen um 842 Mill . ( i. V . um 496
Mill . ) abgenommen haben .

Transaktion Ford-JG . Karben.

10
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Die Nachricht , daß der Farbentrust Großaktionär
der deutschen Ford - Gesellschaft , der Ford Motor Com -
pagnn A .-G . in Berlin , geworden ist , indem er die
ursprünglich zur öffentlichen Zeichnung bestimmten
40 Prozent öes 15 Mill . Rm . betragenden Aktien -
kapitals der deutschen Ford -Gefellschast en bloe über -
nimmt , beschäftigt die Oeffentlichkeit nach zwei Rich -
hingen , nach der finanziellen und nach der Wirtschaft -
lichen Seite hin . Was die finanzielle Seite der
Transaktion betrifft , so ist gegenüber der allgemein
verbreiteten Annahme , daß vorher zwischen Ford und
der Deutschen Bank Abmachungen wegen
Uebernahme eines großen Postens Aktien der Ford -
Gesellschaft und deren Auflegung zur Zeichnung durch
die Deutsche Bank getroffen worden feien , zu be -
tonen , daß es sich lediglich um Vorbesprechungen ae -
handelt hatte und irgendwelche verbindlichen Ab -
machungen nicht beständen . Es war also der Ford -
Gesellschaft ohne weiteres möglich , das nunmehr zu -
stände gekommene Abkommen mit der J . - G . Farben -
industrie zu treffen , das ihr für ihre Zwecke vorteil -
hafter erschien , als eine Auflegung der Aktien und
deren Verbreitung im deutschen Publikum . Die
ziemlich umfangreichen Käufe in Farben -Aktien , hie
von amerikanischer Seite erfolgten , dürften hiermit
in engem Zusammenhang stehen ? es handelt sich dabei
vor allein um Prämienkäufe per Ende Juni . Bei
einer Betrachtung der wirtschaftlichen Seite der
Transaktion drängt sich die Frage auf , was den
Farbentrust und die große amerikanische Automobil -
fabrik zusammengeführt hat . Gewisse Anknüpfnngs -
punkte bestanden schon feit einiger Zeit , da in die
Neugründung der American J . - G . Chemical Corpo -

Frankwrier Absndbörss.
Lebhaft und fest.

Frankfurt , 29. Mai . (Drahtbcricht . ) Die Abend -
börse Satte ausgesprochen lebhaftes Geschäft und be -
sonders in Farbenaktien , A .E . G . , Schlickert und
Waldhof war dies der Fall . Die Annahme , daß die
Pariser Konferenz sehr bald zu einer Einigung füh -
ren werde , veranlaßte die Spekulation stärker zu
Meinungskänfen , die sich aber hauptsächlich auf die
genannten Märkte konzentrierten . Farben setzten 1,25.
Schlickert 1,5 , Waldhof 2, A .E .G . 0,5 Prozent höher
ein . Auch Kaliaktien lagen freundlicher , besonders
Salzdetfurth , die 4,5 Prozent gewannen . Im Ver¬
lauf ging vön den erwähnten Märkten die feste Sal -
tung auf die übrige Börse über , fodaß Durchschnitts -
kursgewinne von 1—1,5 Proz . zu verzeichnen waren .
Farben gewannen nochmals 0,5 , Schuckert 2,5 , Sie -
mens 2,5 , Waldhof 1 Prozent . Auch ausländische
Kunstseidenwerte lagen freundlicher nnd bis 2 Dol -
lar höher . Enka 14.50, Bemberg 73, Glanzstoff 52,
Ncubcfitzanleihc auf 9,90 befestigt . Man schloß
freundlich und sehr gut gehalten .

Anleihen : Altbefitz 61 , Ncubcfitz 9,90 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 4,35 , 4 )4proz . Oeft . St .Rt . v . 1913 1,70,
4)4proz . Oest . Schatz v . 1914 38, 4proz . Ung . Gold -
rente 22,30 , 6proz . Mexikaner abgest . 11,50 , Zproz .
Mexikaner Silber abgest . 8 , 3proz . Salonik Mona -
stir 7,25 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 121,75 , Barmer
Bankverein 124,75 , Bayr . Hyp . - u . Wechselbank 142,
Berl . Handelsges . 212,5 , Commerz - n . Privatb . 183,5 ,
Darmst . u . Nationalb . 268 , Deutsche Bank 160, Dis -
conto - Gesellsch . 151, Dresdner Bank 157, Reichsbank
304 .5 , Oesterr . Credit 30,80 .

Bergwerks - Aktien : Gelsenk . 128 .5, Harpen 137, Ilse
Berg 209 , Kaliiv . Aschersl . 242,5 , Westcregeln 247,
Klöcknerwerke 98,5 , Mannesmannröhren 118, Mans -
felder Bergbau 125, Phönix Bergb . 89,5 , Rheinische
Braunk . 287,5 , Rhein -Stahl 116,5 , Ber . Königs - u .
Laurahütte 66, Ver . Stahlwerke 92,5 .

Transportwerte : Hapag 118,75 , Nordd . Lloyd 108.
Jndnftrie - Aktien : Adlerwerke Kleyer 44,6 , A .E .G .

Stammaktien 194,87 , Bergmann Elektr . 218,5 , Zement
Heidelberg 136,5 , Daimler Motor 52,25 , Dt . Erdöl
115,87 , Dt . Linoleumwerke 331,5 , Dyckerhoff 110,5 ,
Elektr . Liäit u . Kraft 219 , Elektrt . Lief . - Gef . 161 ,
J .-G . Farben 247,76 , Felten u . Kuilleaumc 138,
Franks . Maschinen 53,75 , Gessürel 219,5 , Goldschmidt
Th . 78 . Hvlzmann 110,75 , Holzverkohlung 90, Jnng -
hans Gebr . 63,5 , Labmeyer 166 , Peters Union 119,
R ' itgerswerke 87,5 , Schuckert El . Nürnb . 248 , Sic -

ration Edfel B . Ford als Mitglied des Dollar -
Finanzierungstrustes der J . -G . Farbenindustrie ein -
getreten ist . Konnte man diese Maßnahme mehr als
einen Akt der Höflichkeit ansehen , so scheint die
Uebernahme eines wesentlichen Teiles des Aktien -
kapitals der deutschen Ford - Motor - Company durch
den deutschen Farbentrust doch recht reale Unterlagen
zu haben . Man geht wohl nicht in der Annahme
fehl , daß es in erster Linie das Interesse Fords an
dem Leichtmetall des Farbentrustes , sowie an den
Fortschritten auf dem Gebiete der künstlichen Benzin -
gewinnung ist , das den amerikanischen Autoköuig zur
J . - G . Farbenindustrie zieht . Das Interesse von
Ford am Farbentrust wird ferner erklärlich durch die
Fabrikation der J . - G . Farben in dem Antiklopf -
mittel , fowie in Cellnloid , in Lacken und in Alu -
miuium . Ford wird für die amerikanische Benzin -
Produktion der J .- G . Farben und für J .-G . Farben -
Fabrikate Großabnehmer werden . Mau hat ferner
Grund zu der Annahme , daß sine Verbindung von
Ford mit dem Farbentrust einen Schachzug gegen die
General Motor Company darstellt , die ebenfalls mit
zwei Mächten der europäischen chemischen Industrie
in engein Zusammenhang steht , nämlich mit der Du -
pont - Gruppe und dem britischen Farbcntrnst . Der
Farbentrust wird zweifellos einen starken Einfluß
auf die Ford - Werke in ihrer Gesamtheit ausüben .
Tic Dinge liegen nach dieser Richtung hin eher um -
gekehrt , als bei jder Transaktion General Motors —
Opel . Vielleicht wird die Transaktion der Ford —
J . -G . Farben früher oder später ein engeS Bündnis
zwischen der Standard Oil , Ford und der J . -G .
Farben nach sich ziehen .

mens u . Halste 384, Südd . Zuckers . 149,5 , Thür . Lies .
Gotha 102, Voigt » . Häffner 210, Waiiß n . Frevtag
109,25 , Zellst . Afchaffenb . 184, Zellstoff Waldhof 256.

Berliner Börse.
Berlin , 20. Mai . ( Funkspruch . ) Nach der gestrigen

Liquidation setzte die Börse einheitlich be -
festigt ein bei wesentlicher Geschäftsbelebung .
Man sieht die Ultimo -Regulierung als erledigt an
und erwartet in Kürze eine Erleichterung des hiesi¬
gen Geldmarktes , zumal von feiten des Auslandes
größere günstige Geldofferten vorliegen sollen . Da
das Ausland auch heute wieder umfangreiche Orders
erteilt hatte , schritt die Spekulation , die sich gestern
stärker entlastet hatte , zu Rückkäufen und Neuanschaf¬
fungen . Die Stimmung wurde außerdem günstig be -
einflußt durch den festen Neunorker Börfenverlauf
und das Absinken der dortigen Zinssätze , die die bis -
her gehegten Diskontbefürchtnngen in den Hinter -
grnnd treten lassen . Anregungen gingen auch von
zuversichtlicher lautenden Meldungen über die Aus -
sichten ber Pariser Konferenz aus , die bei hiesigen
führenden Finanzkreisen eingetroffen sein sollen . Zu
erwähnen ist noch die weitere Entlastung des Ar -
beitsmarktes und die Lockerung der Kreditrestriktio -
nen der Reichsbank , di-e zusammen mit dem anhalten -
de »: Devisenangebot zur zuversichtlicheren Benrtei -
lnng der günstigen Tendenzentwickelung beitrugen .
Bevorzugt waren Elektrowerte , Kaliaktien , Kunst -
seidepapiere , Polyphon und Schubert u . Salzer .

Am Geldmarkt hält sich der Satz für Tages -
geld und Monatsgeld noch unverändert auf 7,5 bis
lls Prozent bezw . 10— 11 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt befestigte
sich die Reichsmark weiter . Man nannte : Kabel —
Berlin 4 . 1930 und London —Berlin 20.33% .

Im Verlause blieb die Tendenz weiter freundlich
bei etwas ruhigerem Geschäft .

Der P r i v a t d i s k o u t blieb mit 7)4 Proz . für
beide Sichten unverändert . Das Wechselangebot hat
weiter abgenommen . Dagegen zeigte die Reichsbank
auch heute wieder vevnehrtc Anfnahmencignng . Aus -
gehend vom Farben - und A .E .G .-Markt , an denen
Anslandökäufe mehrprozentige Kurserhöhnngen zur
Folge hatten , trat allgemein erneute Auf -
wärtsbewegnng ein . Erst gegen Schluß
schwächten sich die Kurse auf Gewinnrealisationen un -
wesentlich ab . Die Tendenz blieb freundlich . Auch
das Rheinland hatte für Mannesman » und Köln -
Neuessen größeres Interesse gezeigt . — Nachbörslich
waren die Kurse sast unverändert . Die Tendenz
blieb freundlich .

Tabakmarki .
Endlich ist die beständige warme Witterung ei»

getreten , die die Fermentation braucht , aber die L»st
ist zu trocken ? warme Gewiterregen wären
Nutzen . Die 1928er Tabake befinden sich nun alle s»
der zweiten Fermentation und bei anhaltend günst )

'
ger Witterung wird sie bis Mitte Juni vollständiS
beendet sein , also um einen vollen Monat verspät «
infolge des langen und strengen Winters . Tägli »
gibt es fermcntationsfertige Tabake , die , soweit fl!
schon verkauft sind , nach Abkühlung verpackt un »
geliefert werden . Mit der Qualität ist man zufrie «
den , die Tabake haben ziemlich ihre Farbe behalte »-
Sandblätter sind bereits in Verarbeitung .

Das Handelsgeschäft in 1928er Tabaken ist weite ?
hin sehr ruhig, - höchstens hellfarbige Schneides
tabake find noch abzufetzen , für die Forderungen bi»
zu 100 Rm . pro Zentner gehen , für geringere Ware
gehen die Preise bis zu 76 Rm . herab . Auch tte# '
Sandblätter werden noch zu 90 — 140 Rm . angeboten -
dagegen sind Sandgrumpen nur noch wenig am Marfk
für die zuletzt 70—80 Rm . pro Zentner bezahlt n»N '
den . Zigarrentabake , die per August -Lieferung a»'
gedient sind zu Preisen von 70 Rm . aufwärts , fa"*
den bis jetzt keine Beachtung .

Bei alten Tabaken ist ebenfalls nichts von einet#
Geschäft zu bemerken . Gut beschäftigte Fabriken sin°
vorläufig mit Rohware versehen nnd haben nicht da '
Verlangen , sich jetzt bei dem schlechten GeldeinganS
mittels teurer Kredite weiter einzudecken .

Auf dem Rippeumarkt haben sich die Forderunge «
etivas erhöht , die Käufer zeigen aber keine Neigung -
diese zu bewillige » , und so ist es auch auf dieses
Markt zu keinen größeren Kaufabschlüssen gekommen -

Für die 1929er Ernte steht jetzt das Aussetzen de«
jungen Pflanzen dicht bevor ! man wartet nur no«
auf einen vorherigen Regen , der die Erdoberfläche
etwas anfeuchtet , damit man nicht soviel mit Wassel
setzen muß , weil sich sonst um die zarten Wurzel »
ein Erdklumpen bildet , die die Pflanzen bei anhalten '
der Trockenheit verdorren läßt . Die Pflanzen in de«
Warmbeeten , wie auf dem freien Gartenbeet sind « u»
so stark , daß sie ausgesetzt werden können . Da die
freien Tabakpflanzer wenig Neigung zeigen , der » o"
der Organisationsseite ausgegebenen Parole auf 10|
prozentigen Minderanbau nachzukommen , wird sw
bald eine große Nachfrage nach Setzlingen zeige «.

Märkte
Karlsruhe , 29. Mai . Produkten — Weiue tt #*

Spirituosen . Abteilung Getreide , Meh >
und Futtermittel . Die rückläufige Konjunktur
hat angehalten . Die Geschäftstätigkeit ist insbefoN '
dere mit Rücksicht auf die Kredit -Restriktionsmaßnab '
men der Reichsbank immer noch klein . Süddeutsches
Weizen 23.75— 24.26, deutscher Roggen 22—22.5»'
Braugerste ohne Notiz , Futtergerste , deutsche Sortier '
gerste und bezugsscheinpflichtige ausl . 17—20, deu ^
scher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität 23.!»
bis 24, Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig 21—21 .8"'
Weizenmehl , Mühleuforderung 32—32.25, Roggen '
mehl , füdd . Mühlenforderuug 30.50— 31 , Weizenboll '
mehl ( Futtermehl ) , jc nach Fabr . 13— 13.50, Weizen '
kleie , sein 11 .75—12 .25, Weizenkleie , grob 12.50—16-
Biertreber , jc nach Qualität , prompt 19— 19 .50, Mal ?'
keime , jc nach Qualität 18.60—19, Trockenschnitzel -
lose 13.50—14 , Rapskuchen , lose 18—18.50 , Erdnuß '
kuchen , lose 20—20.60, Kokoskuchen 19 .76—20.26, Soja '
fchrot , südd . Fabrikat 19.75—20.25, Leinkuchennrehi ,
jc nach Gehaltsgarantie 23.50—24, Spcisckartoffel !
gelbst . 7—7.50, wcißsl . 5—5.50 Rm . — Rauhsut '
te r mittel : Loses Wiesenhcu , gut , gesund , troäeN
13— 13.50, Luzerne , je nach Qualität 13 .50—14, Stroi -
drahtgcpreßt , je nach Qualität 8— 8.26 Rm . Allc ^
per 100 Kilo ^ Niühlcnfabrikate , Mais , Biertrebek
und Malzkcimc mit , Getreide und Trockenschnitzel
ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertig '
fabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Klei '
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen de^
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatz '
steuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend nied '
zu bewerten . — Abieilung Weine und Spi '
r i t u o s e n : Die Marktlage ist unverändert .

Berlin , 29 . Mai . ( Funkspruch . ) Amtliche Prv '
duktennoticrungen (für Getreide und Oelfaaten ie
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen !
Märk . 204— 205, Mai 215—216 , Juli 216 .50—218 .# '
Sept . 227—228.50 ; prompt : flau ; Lief . : befestig -
Roggen : Märk . 178—180, Juli 193.60—194.50-
Sept . 199— 200 : flau . G e r st e : Braugerste 205—218 -
Futter - und Jndustriegerste 178— 184 ; matter . Ha '
ser : Märk . 176—181, Jult 18« , Sept . 190.60 ruhig
Weizenmehl 23 .26— 27.76 ; ruhig . Roggenmehl 24.5V
bis 26.75 ; ruhig . — V iktoriaerbsen 41—48, kleine
Speiscerbfen 28— 34, Fntererbsen 21—23, Peluschke »
25— 26.60, Ackerbohnen 22— 24, Wicken 28— 30, blau «
Lupinen 17.50—18.50 , gelbe Lupinen 23— 25, Sera '
della , alt 60—64 , Rapskuchen 18.80—18.90, Leinkuchen
21 .60— 22, Trockenschnitzel 12, Sojaextraktionsschro >
18.60—19 .40, Kartoffelflocken 15 .40—15.80 Rm .

Magdeburg , 29. Mai . Weißzucker ( einschl . S ®*
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett »
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tage »
24.50—25.25, Mai —Juni 25.26, Juni 24 .60 Rm . Ten '
denz ruhig . — Termiupreise für Weißzucker ( inkl -
Sack frei Secfchifffeite Hamburg für 60 Kilo netto ) !
Mai 9.80 Br ., 9 .60 G . ; Juni 9.80 Br . , 9 .70 G .!
Juli 9 .W Br . , 9.80 G . ; August 10.06 Br .. 10 0 -1
Sept . 10.10 Br ., 10 ® . ; Okt . 10.20 Br ., 10.10 &•'
Dez . 10.30 Br ., 10 .20 G . ; Oktober —Dez . 10.20 Bc .-
10.10 G . Tendenz matt .

Chicago , 29. Mai . (Funkspruch . ) Schlußkurfe -
Weizen : Tendenz stetig . Mai 97, Juli 100)»»
Sept . 104^ —104% , Dez . 109 )4— 109^ . — Mais !
Tendenz kaum stetig . Mai 80% , Juli 82K , Se ?i-
Sept . 8356 , Dez . 79j &. — Hafer : Tendenz unregel '
mäßig . Mai 41 % , Juli 41K , Sept . 41% . — R o g '

gen : Tendenz stetig . Mai 80, Jult 78% , Sept -
81)4 . (Alles in Cents jc Bnshel .)

Bremen , 29 . Mai . Baumwolle . Schlußkurs !
American middling Universal Standard 28 mm lok »
pcr engl . Pfund 20.47 Dollarccnts .

Berlin , 29. Mai . Metallnotieruugeu für je IM 88 '
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen ode<
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt -
Elektrolytkupfernotiz ) 170.50 Rm . — Notierungen de<
Kommission des Berliner Metallbörsen Vorstandes
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland ff *
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Ortginalhütte «'
aluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm ., desgl . i>>
Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99 % 850 Rm . , Antimon - Regnlns 72—77 RU>->
Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 73—74.75 Rm .

Bruchsal , 29. Mai . Schweinemarkt . Angefahren
wurden 108 Milchschweine , 32 Läufer . Verkauft » u *'
den 50 bezw . 10. Höchster Preis pro Paar 76 bezw -
100, häufigster Preis 66 bezw . 90, niedrigster Pret »
60 bezw . 80 Sim .
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Die süddeutsche
Wafferballmeisterschaft.

Die Einteilung der Spiele .
. Äm Deutschen SchlvlmmverbaN 'd beginnen in
leser Woche in den sechs Bezirken öes Kreises 5

iAu^ ntschland ) die Spiele um die süddeutsche
^ aiscrballmeisterschaft . Zunächst sind in den
, ^^ liien Gauen bis zum 23 . Juni die Meister

«o jiie Tabellenzweiten zu ermitteln . Die
»au-Tieger müssen dann wiederum bis zum 21 .

'>uil drei Bezirksmeister und Aweite heraus -

h!5 et?" Diese Meister tragen direkt die Spiele
m die Meisterschaft aus , während der vierte

^ lluehmer durch Spiele der Zweiten nach dem
Z °kalsystem in den Bezirken ermittelt wird .
?.us diesen vier Mannschaften bildet sich dann
J e Kreisliga , deren Vorschlußrunde am 18.
r^Mit beendet sein muß . Die Sieger treffen
U ® . August zum Endspiel um die süddeutsche
Ä ^'sterschaft zusammen . Verteidiger des
Meistertitels ist Jungdentschland Darmstadt .
. .Tic Beteiligung in den einzelnen Gauen ist
i e,e3 Jahr erfreulich groß . Im Gaul spielen
~ c Ligamannschaften von Inngdentschland
^ rmstadt , Rot -Weiß Darmstadt , 1 . S <5 . f^rank -
M und vom Frankfurter Schwimmveretn .

wahrscheinlich wird hier Jungdeutschland
^ rnistadt die siegreiche Mannschaft stellen . N t -
1°^ Heideiber g , SV . Mannheim und

Ka r l s r u he 99 , vielleicht auch noch der
: • Bad . SC . Pforzheim , beteiligen sich an

Spielen im Gau 2 (Baden ) . Im Gau 3
Württemberg ) spielen Göppingen , SB . Lud -
Msburg , SV . Eßlingen und S .Bd . Schwaben
Stuttgart . Südbayern , das den Gan 1 um -
S besitzt in München M , VfvS . München und
r ® - Augsburg drei sehr spielstarke Mannschal -
n>. Die Teilnahme des MSB . München steht

nicht fest. Nur die beiden Nürnberger Ver -
Ue Bayern 07 und 1 . FC . Nürnberg beteiligen
•|

®! in Nordbayern , dem G a u 6 , an den Meiste » -
!? astsspielen . Hier sollten die Bauern auch tit

Jahr gewinnen können . Im Gau 6
"blich , Rheinhessen -Pfalz , spielen Lndwigshafen

?-"c Hessen Worms . Wie im Vorsahre , dürfte
JJ. diesem Gau die Meisterschaft wiederum Luo -
"'lgshafen zufallen .
. Die BezirkSliga spielt in folgender Zu -
»wnienstellun « : Hessen und der Gau 6 bilden

^ " Bezirk 1 . Da Jungdeutschland ^u diesem
? ^ irk gehört , dürfte in seiner Mannschaft auch
«er Sieger gegeben sein . Aus Baden und Würl -
Imberg setzt sich der Bezirk 2 zusammen , tn
T^chem jedenfalls aus dem württembergischen
? auen der Sieger hervorgehen wird . Der
« anipf der beiden Hayerrschen Gauen Nord - uns
^ üdbayern , also des Bezirks 3 , ist noch offen
?n seinem Ausgang . Der Süden ist durchaus

der Lage , den Norden in der Frage nach dem
süddeutschen Meister auszuschalten . Es ist dann
? ° ch der vierte Teilnehmer an den Kreisliga -
vielen zu ermitteln . Dies geschieht auf fol -

geude Werfe : Der im Spiel der Gausieger
unterlegene Verein mutz gegen den Gauzweiten
ein Qualifikationsspiel austragen . Der Sieger
aus dieser Begegnung kommt dann in die Trost -
runde der Bezirkszweiteu , die unter sich nach
dem Pokalsystem den vierten Teilnehmer an
den Endspielen ermitteln .

Bedauerlicherweise geht nun dieser an sich
logische Spielaufbau nicht weiter . Nach den Bc -
stimmungen des DSV . bestreiten nämlich die
Kreismeister nun nicht , wie man erwarten
konnte , die Berbandsmeisterschaft , sondern zu
dieser kann jeder Verein melden . Der Grund

zu dieser Anordnung ist in Terminschwiertg -
keiten zu suchen. Infolgedessen ist aber für tue
Kreisspiele wiederum der Titel des Meister «
als endgültiger Abschluß der Saison wertvoller
geworden . Eine Lösung , den Aufbau des ganzen
Spielsystems bis zur Meisterschaft durchzusüh -
ren , ist nur möglich , wenn die Verbandssptele
auch in der Halle mit kompletten Siebencrmann -
schalsten durchgeführt werden könnten . Da dies
aber an der Unzulänglichkeit der meisten Hallen -
bäder scheitert , muß das bisherige System , trotz-
dem es viele Härten enthält , notgedrungen noch
beibehalten werden .

Gegen Schottland !
Ein neuer Länderkampf des Deutschen Fußball-Bundes.

Mit hellerer Miene als früher betrachtet man
das Kapitel Länderspiele des Deutschen Fußball -
Bundes . Seitdem wir Erfolg nach Erfolg ein -
tragen können , hat sich unser Vertrauen wieder
eingefunden . Wo aber Erfolg und Vertrauen
sind , da ist auch freudige Anteilnahme . Wir
haben im neuen Jahr den großen Erfolg Süd -
deutschlands über Oesterreichs Profis , den 7 : l -
Sieg der Nationalmannschaft gegen die Schweiz
und den prächtigen 2 : 1 -Triumph unserer Reprä¬
sentativen über den Europameister Italien er-
?ebt . Nun folgen noch die Landerkämpfe gegen
die nordischen Staaten . Sie beginnen am 23.
Juni mit dem Spiel gegen Schweden in Köln .
In das Programm ist aber noch ein weiteres
interessantes Treffen eingeschoben worden , das
Spiel gegen Schottland am 1 . Juni im Berliner
Gr un ew a ld-S tad i o u.

Schottischer Fußball . Der Name ist
ein Programm geworden . Von Schottland ist
die moderne kurze Flachkombination , der
„schöne"

, der durchgeistete Fußball gekommen .
Schottische Schule wurde zu einem System , das
in der ganzen Welt für sich warb . Die besten
Schüler haben die Donaustaaten . Süddeutsch -
land und neuerdings einige südamerikanische
Länder hervorgebracht . In den letzteren Län -
dern mischt sich allerdings die schottische Schule
noch mit anderen Elementen . In Schottland
soll auch heute noch der beste Fußball gespielt
werden , denn die Reinkultur dieser Fußball -
künstlcr ist außerhalb des Jnselreiches immer
noch nicht erreicht ivorden . In Deutschland
haben wir leider noch nicht allzuviel schottische
Mannschaften gesehen . Aber die wenigen haben
doch den besten Eindruck hinterlassen . Tic Ver -
pslichtnng von Cowdenbcath für die Olympia -
Vorbereitungsspiele des DFB . ivar allerdings
ein Fehlgriff , da diese Mannschaft auch in ihrer
Heimat nur Durchschnitt darstellt . Nu » sollen
wir aber die Auslese , die Nationalmannschaft
der Schotten kennen lernen . Nach Abschluß der
Meisterschaftssaison hat sich eine schottische Län -
dermannschaft aus den Kontinent begeben , um
hier zwei Spiele gegen Norwegen und je ein
Treffen gegen Deutschland und Holland auszu -
tragen . Die beiden Spiele gegen Norwegen

wurden am Sonntag und Dienstag absolviert .
Beide trugen den Schotten hohe Siege ein und
in beiden Kämpfen gab es einen wirklich hoch-
klassigen Fußball zu sehen . Die Begegnungen
in Bergen und Oslo haben aber auch bewiesen ,
daß die schottischen Profis ihre Kontinentreisen
ernster nehmen , als ihre britischen Kollegen , die
den kontinentalen Gastgebern in diesem Jahre
zum Teil sehr ernste Enttäuschungen bereitet
haben .

Es wäre keine Schande , gegen die Schotten
zu verlieren , aber wir müssen doch sorgsam dar -
auf bedacht sein , den Ruf zu bewahren , den wir
uns in den letzten Jahren im europäischen Fuß -
ball erworben haben . Darum ist es auch zu be-
dauern , daß es auf Grund der Endspiele in den
Landesverbänden nicht möglich war , nusere
stärkste Mannschaft aufzustellen . Immerhin ist
aber doch noch eine Mannschaft zusammengekom -
men , die auf einer Reihe von Posten unsere
Besten und auf anderen Stellen wenigstens Vei -
treter unserer guten zweiten Garnitur aufweist .
Es sollen spielen : S t n h l s a u t h ll . FC . Nürn -
berg ) ,' Schütz ( Eintracht Frankfurt ) , Brunke
(Tennis Borussia Berlin ) : Geiger ! l . FC .
Nürnberg ) , G r n b c r (Duisburger Spiel »
verein ) , Heidkamp (Banern München ) :
Ruch , S o b e ck ( beide Hertha/BSC ) , P ö t t t n-
ger (Bayern München ) , Hof mann ( Dres¬
den ) , Ho ff mann (Bayern München ) . Wir
wollen hoffen , daß diese Elf den deutschen Fuß -
ball gut vertritt .

Die Schotten haben bislang für das Ber -
lincr Spiel noch keine genaue Aufstellung bc-
kanntgegeben , aber in ihre Expedition sind die
besten Fußballspieler des Landes , die bekannten
Ballkünstler aus Glasgow , Edinburg usw . auf¬
genommen worden . Es wird in Berlin zweifelS -
ohne ein schönes , ein interessantes Spiel werden .

Die Chancen ? Schwer zu sagen
Aussichten hat unsere Mannschaft auch diesmal .
Es wird heute bei uns ein ganz anständiger
Fußball gespielt und kämpfen können unsere
Leute auch. Sie sind nicht ohne Aussichten .

Schiedsrichter ist der in manchen Kämp¬
fen bewährte Schwede Ohlsson aus Göteborg .

Französische
Tennismeisterschaft ««.

Deutsche Siege und Niederlagen . — Bennet »

Cochct schlagen Wills -Hunter .

Am Montag herrschte auf allen Plätzen des
Pariser Roland Garros -Stadions überaus leb -
hafter Betrieb . Am meisten interessierten die
Entscheidungen zum Gemischten Doppel -
spiel . Die Titelverteidiger Bennet - Cochet
gewannen knapp 7 : 6, 8 : 6 gegen Lafanrie -
Lacoste und trafen dann auf Wills -Hunter , die
Goldsack - Eollins mühelos 6 : 2 , 6 : 2 hinter sich
gelassen hatten . Der Dienstag brachte die Ent -
scheidung . Bennet - Cochet gaben hier
überraschenderweise den Amerikanern 6 : 3, 6 : 2
das Nachsehen .

Im H e r r e n e i n z e l hat der deutsche
Meister P r e n n wegen Uebermüdun « g e °
strichen , so daß sich unsere Hoffnungen auf
Moldenhauer und Kleinschroth stützten . Klein --

fchroth kam durch einen 6 : 1 , 6 : v , 7 : 5 Sieg
über den Schweizer Ernst um eine Runde wer-
ter . Die „Großen " Tilden , Morpurgo und
Lacoste ließen weniger ebenbürtige Gegner hin -
ter sich. Ungarns Meister , v . Kehrlina , warf
den englischen Davisenspieler Austin in füuf
Sätzen aus dem Rennen ( I) . Bei den Damen
war Fräulein Pcitz mit 6 : 4, 3 : 6 , 7 : 5 über
die Südafrikanerin Cole erfolgreich . Die Ber -
linerin Fräulein Löwenthal unterlag dagegen
4 : 6, 1 : 6 gegen Miß Ridly -England .

Französische Nennungen
für Baden -Baden .

Im Gegensatz zum Vorjahre haben die Fran »
zosen für das diesjährige Meeting im Oostale
besseres Material genannt , womit natürlich noch
nicht gesagt ist, daß die Starterlisten alles hal -
ten , was die Nennungen versprechen . Für den
Großen Preis von Baden (30. August )
find von guten Pferden die vierjährigen Rovigo ,
Motrico Coligny , Leonidas , der fünfjährige
Sachet und der dreijährige Koenigsmark II ge -
nannt , für den jedoch nach seiner bisherigen
Form 2400 Meter zu weit sind . Koenigsmark II
wäre auf der um 300 Meter kürzeren Strecke
des Fürstenberg - Rennens , das eine
Woche vorher gelaufen wird und für das er
ebenfalls genannt ift , weit besser plaziert , von
besseren Landsleuten hätte er lediglich Seneque
und vielleicht The Briton zu schlagen . Bon den
28 Zweijährigen , die in Paris für das Zu -
kunfts - Rennen (27 . August ) genannt wur¬
den , fallen die Namen von Diademe , Pom -
peienne (Halbschwester von Leonidas ) , Pearlash ,
L 'Armada , Bootlegger , die in ihren Ställen viel
gelten , vorteilhaft auf .

Berliner Börse
vom 29. Mai

Deutsche Staatspap .
28 . 5 . 29, 5 .

Ml . Schuld
I - III

Renbesttz
G DI. Wcrtb.
6 bto. 6 .1000 $
b Mo. 1- 5 $
GReich 27
3 R .Schatz K
6 Sabcn 27
GBay . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
«KD .RcichSp .
Dt. Schutzgeb.

51 SV.?
9̂ 4 97

86 85
101 101
87 .5 87 .5

- 70 ?5
76 .25
76 .5
78 .5
95 .1

4 .4

66 .5
130

75 .5
76 .5
79
95

4 .25

2625
18

33 .12

1 .75
2 .45
6 .75 6 .75
8 .6 8 .5
8 .5
8 .8 8i8

15 .5

5 RH.M . « . 66 .5
6% Farben 129
5 Bad . s . a . —
6Gr.Kr.Mhm . -

Ausländ Werte
5 Mex. ab«.
4 Me?. abg.
4% Ctft .S .
4 Wölbt.
4 Kronen»,
4% Silber
4 TllrI . « ».
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd .Il
4 T . Zoll.
Türl . -Lose
4% Uns . 13
4Mi tlnjj . 14
4 Nng.Goldk.
4 Kronenr .
5 Tehuant . — —
lVi bo . abg. — —

Verkehrswerte
» ..S .I.Bert . 147 ' /» 148 .5
« llg. Lotalb. 157 ». 158 .5
Baltimore — —
Canaba 65 .5 64 .5
Dt .Eis.B .Bet. 75 75
7 Reichsb. 37 .25 87 .25
Elettr .Hchb. 92 .5 92
dto. Zertisit . 86
Hamb.Palets . 114
Hamb.Hochb. 73 .6
Hamb.Südam —
Hansa
Neptun

21
24 .4 24 .5
22 .4 22 .25

- 1 .75

85 .87
115 ' /,
68t
1831/s

140 .5 141 .5
104 104

N . Lloyd
Schantung
Süb .Piscnb.
Ber . Elbe

Bank
« bto
Bad . Bant
8t . el. Werte
St . f. Brau
Barm . Bt » .
Bay .HYP.B.
„ Bcrcins

Berl .HblSges .
Commerzbk.
Dmiz.Priv .
Darmst .Bl .
D .Asiat .Bl .
Deutsche Bl .
Dt.Hdp .Bl .
D .Nebs .Bl .
DiSl- Ges .
DreSdn.Bl .
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mein .» «? .
Mitt .Bod.S .
Mitteid .Cbl.
Optant
Lest . Creblt
Pr .Baben
RcichLbanI
Rb .Crebitbt .
Siibd .Bod.C ,
Zllbb. Diöl.
Bbt . Hamb.
Wiener Bio.

28 . 5. 29. 5.
105 106 !m

123 123
33 . 12 34

-Aktien

150

38
HS
207

121 .5
163
152
162 -1.
125 .5
141 »/.
140
210

181 .5 181 .5
110 109 ' ).
252
43 .5m
100
150
156

255
44
»
100

1325 132 .5
- 6 .75

123 123 .5
251 .5 250
181 .5 181
115 .5 114 .5
31 .37 30 .75
123 123 '/.
298 .5 303 -!.
122 .5 122 .5
151 153
129 129
137 138

Industrieaktien .
- 48Accumulat .

« blcrh. Gl.
Abi. ikleqer
A . E . S .
dt». Lit . B
» Isen Zern .
Aminenb P .
Aschass.Briu

184 -1. 187 .5
15

|
V« 155

W !» ?hi
Baer & Stein 150 145

>Bnl<le Masch . 120 122
Bamb .MSlz. 116 ';. 116 '/.

!Barop Walz 81 .5 81 .5

Basalt
Bayr . Mot .
Bayr .SPieg.
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm. Elel .
B .ttarlSr .A.
Berl . Kinbl.
Bl . Masch .
Berth .Mess .
BrauhRIirnb .
Brt . Brit .
Brschw. S .
Brem.Besql>.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBovrri
BuberuS E.
Busch Lübsch .
Eapito Kl .
Charl . Kai
Ch. Buckau
Pf). Heqben
Ch. Selsen, .
Cli . Albert
Chade
Cone. Berg
Cone. Cl>em .
Cone. Spinn
Et . Caoutch.
DaimlerBenz
Dt. Btl . Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Conti .« .
Dt. Erböl
Dt . « ußstahl
Dt . Jute
Dt. Säbel
Dt. LInoUEt .
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt . Schacht ».
Dt . Dpiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisenh.
Dortm .ANIen

Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwle .
Düff.Masch .
Dyckerljofs
Dyn. Röbel
Sgeft. Salz
Eilenburg 8 .
Eintracht
Eisend. Bert .

28 . S . 29 . S.
48 49 .75
141 IS .5
ll f °

332
366V - 370 -1.
207 .5 215 '/.
57 .5 50 .5
616 .5 617
67 58
55 54
164 ' f. 164
151 ' /« 151
232 232
60 65
118 .5 118 .5
172 .6 172 .5
.37 .5 138

28 . 5 . 29 . 5 .

13
70

137-,.
202 -1.

m
230
250
105 .5
ISO

Eif. Sprottau
El . Liefer.
El .LichtKrast
Engelh .Briu
Enzing . ,« .
Erdnrsd .
Erlang .Bamb
Eschw .Bg.
Ess.Steliit .
Falilbg .List
Faltcnftein
Farabit
A.G.Farben
pftinjute
Felbm . Pap .
syeltenMuill.
Flöth .Masch .
Frauftabt Z.
FreunbMsch.
Kriedr . Hall
Friedr .Hütte
Friste.
Gaggen .Eis.
Gg . GeUing
Gels. Bw.
Gensch « w
Germania P .
Gerreih . Gl.
Gcs .s.e.Nnt.
Girme» Co.
Glabb .Wolle
GlaS Schalte
Glockenst .
GlückausBräu
Goedhardt
Golbschm .
Görl . Wagg.
Trepp . W.
Gritzner
Großli.Wedst.
Großmann
Grün & Bill .
Sruschwitz
Suonowerte
Sunblach
Habcrm . s .

Sacketh
D.

alle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HartortBrücke
Harpene «
Hartm . M.
HebwigSh.
Heiim. Littm.

67
154
213 .5228
73 .5
101 .5
140
91
110
82 .5
HVh
41
242
94
186,5
135 .5
36
76

64
158V.
216 '/.
229 -1.
75 .5
101 .5
140
193 .5
115 -1.
82 .25
111 '/.
40
246
94 .5
191
135
365
75

173 173
100 .5 100 .5
120 .5 121 .5

45
128 -/.
90 .25
178
113
212
223
145

45
128 .5
91
179

217
222 .5
144
188 .5
21 .87
137
195 .5
77
$3
/ 3 .75

50
6
25

156 '/.
- 61

51
_

5 -

116 .5 116
87 87 .5
95 95 .5
136 .5 138 -1.

H2*
90
65 .25 66 .61

. 1 .8
137
195 .5
77
102
97
75 .62
186
50 .5
165 '/.

133 135 .5
9 .12 9 .12

90 .510& & ■

Hemm.Aem .
Hilpert M .
Hinbr . Bu»s.
tIrsch

Kups .
irschb . Lb .

Hoesch
Hossm . St .
Holienlohe
Holzm . PI, .
Horchwle.
totelbetr .

.M .Hutsch .
Lor. Rutsch
Ilse Bergü.
Indult rieb.
? eserich
Jubel
Junghan «
Kahla Porz .
Kali Aschl.
Karstabt
KlScknertt ».
Knorr C. H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Neueis.
Kölner Gaö
Konti Wass.
Kört Gebr.
Kör« El .
Krauß K Co.
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeqer
Laurahiitte
Leipz.Riebe«
LeopoldSqr.
Lindes Ei»
Linbström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lnbw . Loewe
Lorenz Tel.
Lübenschcid
Magiru »
ManneSm .R.
ManSselb
M .Buckau.w .
Mar -Hütte
M . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallbant
Meh .»Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minima ;

28 . S. 29. S.
275 273 .5
89 89

^
128 130
102 .5 102
114 114,5
67 .25 68 .5
87 .5 88
109 109
94 94
169 .5 170
62 64 .5
101 -1. 101 -1.
210 208
135 .5 135
105 .5 106
145 147

- 63 .25
72 .5 78 .5
230 236
203 «/. 215
96 .25 97 .12
167 '/. 167 .5
85 85
156 ' /. 156 ' /.
50 49 .75
III -/. 113
85 .5 85 .5
37 .5 38 .5
60 61
95 .25 95
57
99 99
163 161
16 »' /- 165
65 .25 65 .5
140 .5 141
60 .5 60 .25
166 .5 167 .5- 880
48 48
76 76 .25
193 198
163 .5 164
90 .5 90 .5
23 .5 24
114 .5 117
120 .5 121 '/.
120 .5 120 .5

138 138
196 .5 196 - -
61 62
149 -1. 149 -1.
125 125 -1.
45 44 .75
60 .75 60 .75
119 1195
119 121 .5

Mitteld . Dt.
MI, & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh . » g .
Nation .Auto
Neckarsulm
Neckarwtc .
WM. Sohle
Norbb .EiS
„ Steingut

Norbb.Tril .
., Wolle

Rbg .Hertul .
Lb . .Bedarf
Lb . Kots
bto. Genuß
Lrenstein
Lstwcrte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Plttlcr WI».
Poege cl .
Poege Borzg.
Polyphon
Preuhengr .
RabebergExp.
Rasgu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichel « M .
RciSH . P °'.>.
Rheinseiden
Rh . Braunl .
„ Elettro
., Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
„ Wests .« .

RM .Spreng
Richter Dad .
Riebeck -Mont .
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgeröw .
Sachsen« .
Sichs . Guß
S ..TH. Ptl .
„ Webstuhl

Dal . Salz

28 . 5 . 29. 5.
121'/. 121'/.
101 102
53 .75 53 .5

273 27̂ 87

120 120
138 .5 138 .5
95 95 .5
203 203

142 144
- 40

80 80 .62
102 '/. 103 .5
83 .5 84
86 .75 85 .75
231 .5 240

114 118 -1.
87 .25 87 .5

188
179
52
61
454

188

54
61
452

178 .5 179 '/.

76
259
6s
221
170 .5
285
158
138 -1.
111 .5
235V.
121 .5

77
256 .5
65
222
170 .5
284 .5
159
138 ' !.
114 '/.
237
121 .5

Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbriiu
Dchl.Berg .Z.

204 207
141 141
10u 100
825 825
98 99 -75
85 87
104 102 -1.

llf zss
III l ( ¥ >
155 lkj Vi
320 320
192 192116 116

Schl .B .Beuth
« chl. El . B.
Schl . Porti .
Schl . Text.
Hg. Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelmE »
Segall Str .
Sieg .Sal .G.
SicgrredWerl
Siem . Gl.
Siem .Halzte
Sinner A.-G.
Stl -stsurt ch.
Stett .Eham.
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwer V.m.
Stolb .Zinl
Stollwert
Strals . Sp .
Diidd. Jmb .
Tiibd . Zuck.
SvcnSla
Tel . Berlin
Thörl CH
Thür . WaS
Tic«; Köln
TranSrabia
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. llnger
Union chem,
Un. Diehl
Nnion Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Charl .
„ Dt. Nickel
,. Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B.
.. M . Hall
.. Pinsel
„ Partland

„ « chuhs.Ber
» Stahl « .

S«pcn
« IN. Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Voigt Hössn .
Barw .Dptnn.
Wanbcrer

28 . S . 29. S.
125 ISS
179 .5 180
177 ILO
28 28
108 .5 108 .5
280V. 2

7
89

75
239 .5 244
290 -1. 296

W bl
116 116
125 125
372 .5 380
122 -1. 122 -1.
16 .75 17
66 .25 67
90 .25 90
133 134
15 .5 14
145 145

403 -/8 405
48 47 .5
90 .5 92 .37

156
102 '/.

8.75

71 .5

Waff.Gelsent.
Wegeiin
Westereg.
Wicking
WieSioch Ton
Wißner Met .
WittenerGutz
Witt . Tics
Zeitz Mas » .
Zcllst .Vcr.
Zrllst.Waldh.

« G .s.Bert .
Allg .D .Lotalb
D.ReichSb .Bz.
Hamb.Palct
bto.Hochbahn
Hamburg.Tür
Hansa Dampi
Narbb . Lloqb
Otavi Minen
Allg .Dt .Erebi>
BarmcrBant »
» ay .Sh .Wcchs
Bay .Ver?inbt .
Berl .HblSges .
Commerzbant
Darms«. Bant
DeutscheBant
DiStontoges.
Dresbn .Bant
Mittelb .Credit
Allg .El .Ges .
Bah . Motoren
Remberg
Bergm . El .
Berl . Masch .
BuberuSEisen
Charl .Wasier
Comp.Hlspano
ContiCaoutch.
Daiml .-Benz
DellauerGaS
Dt. Erböl
Dt.Linol .Wle.
Dt .Maschinen
Dhnam .Nobei
El .Lieserung
El .Licht .Krast
EssenerSteinI .
Farbenlnbust «
Fclbm. Pap .
Felten -Guille
Gelfent.Berg
Ges .s.e.Unter.
Golbschmibt

28 . S . 29. S.
13 t .5 132
92 .5 94 .5SP
$
132
106

101 .5
127
47

131
106 .5

247 .5 251 -1.

Versicherungen
28 . S. 29 . 5

» ach.M .Feue 313 315
Mannh .Ver. 120 122
Norbstern 278 278
B»t . Allg. 2725 2720
« IN. Feuer 510 503

Kolonini -Werte
Dt ..Ostasr!ta 125 124
Neu.Guninea 420 422
Ot°vi 64 64 .37

Termin -Notiernns
28. 5 . 29 . 5.
148 .5 151 .5

87 .37 88 .37
114 .5 117 .5

140 143 .5
104 % lÖ/ ' /s
64 .25 65
120 ' /° 122 .5
124 .5 125 .6
139 '/. 142 - .
^09 .5 211 -1.
182 183 .5
254 ' /» 257 '/.
159 -1. 161 '/.
151 152 --.
157 158 .5
181
189 '/. 195 .5
143V. 140

20 ? ' /i 217 ' .
70 70 .5
69 .75 72
108 109
« 9.«t 430
156 '/. 162
52 52
201 205 '/.
110 113
322 .5 330
4875 49 .5
112 '/. 115
154 162 .5
210 .5 217 .5
111 .5 114 .5
242 .5 248 .5
187 193 .5

129
137 '/.

30 - .

28. 5 . 29. 5 .
Hamb.El .Wte. 136 -/. 140
Harpen.Berg 133 ' s 136 .5
Hoesch Stahl '

mf
Holzmann
Ilse Bergbau
KaliAscheröl.
Karstadt
Klöckneriverle
Köln-Neuesseu 111 ' /» 114 -
Lubw . Loewe 194 201
Mannesmann ' "
ManSs .Bcrg
Mctallgcs.
Mittels,ahl
Nation .Auto
Norbb. Wolle
Lberbebars
Oberschl.Kot»
Lrenstein
Lstwcrte
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braunt 286
bto. Elettro
Rheinstahl
RWE .
RieieckMont.
Rütgcrswtc .
Dalzbetlurth
Schlcs .Sl .„S "
dto. Portland
Schub. .Salzer
Schuckert El.
Schul,Heist
Siem . -Haltte
SvenSta
ThüriugerGai 133
Leonh.Tietz 284 -

115 '/. 118 -1.
121 '/« 123 .5
126 126 '/»
122 -
28 28 .25
144 144
80. 12 81 .62
102 104 -1.
85 87 .5
236 243 .588 88.62
449 .5 457

287 ' /.
159 162
III ' ,. 116
234 -1. 241

85 87 25
387 »/» 397 :5
178 ' /« 183 .5
180 .5 181 .5
280 .5 290 .5239 ' . 246 .5292 -1. 298 ' .
373 .5 383 ' .
414 408

335
291 .5

TranSradio 156 155
Ber .Glanzstoff 424 432
Ber .Stahiwte . 92 5 93
Weilcrrgein L3d .5 247 .5Zell Walbhol 246 .5 ^ 52

i estl . Div .

Frankfurter Börse
vom 29. Mai

Deutsche Staatspap . 29 . 5
29. 5 .
87 .25

97 .75
84

94 .9

0-7-ReichSanl.
Ablösung

I —III
Reubrsitz
St . Werth .
Schatzamo. 23
lZchutzgcb. I4
I?«Ba >,.« blR .
N'/zWürtt . 26
l '/z^ Rcichsp.
Wi% Hess. I

Aus ! . Staatspapiere ,
« pcz. Port . —
iWo am.
Golorum . 13 16 .5

Zolltürte » —
i ung . Gold 22 .4

vi . Staiitanleiheii
f,% Berl . 24
fi% Darmst. 26 88
T%2r ."iSDii.®t.>3l.26 1 7/5
r% Stau « . 26 82

Hcibelig . etabt A.26
8 Lub-AigSH. St .A .JG
8% Mainz G . A. 26
w?» Maunh . G.A.2z
S% Mann !,. St .« . 26
6% Maniih . St A. 2 ,
i % Nürnbg . St .A .26
8% Piorzh . 26
8% Pirmasens 26

85 .25
100
87 .12
73
90
91
88

Sachwertnnleiiien
(ohne Zins )

6 Bab . Holz 24
ö Babcnw . St.
5 Psandbr -csbt . Gold
6 Grosttr . Mannh . 23
6 Heideib. St . H- lz
6 Hess. Brauntohl .
6 Hess. Loltsft . Rogg^
6 Mnnn !i.S, .Kohl .2?
Z Psälz . .Hyp . Bt . 24

Proust . Kali
i Nr . Roggen
5 Rh . Hut . 24
5 Sächs .Zioggen 23
5eUbb . Fcstw. Lant

20 .5

77
~

_
26

~
5

9? 25
15

23

9?2
2 .5

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

29. 5.
5 Babenw . -Kohle 23 -
6Großtr .Maniih .abg. 14 .12
5 Neckar A.G. 0 »lb -
t Ber . Dtahlwerte 26 77 .75
5 Rh .»Main -Dona « 66 .25

Pfandbriefe
Frts . Hhp . Bt . 12—21
r»rtf . Pslir . Bant
8 Psälz .Hnp . R . 2—5
Rh . Hqp. Bt . 24- W
Rh . Hqp. Bant 5—8
3 Sabonigue M .

92 .5
94 .5
93 .5

Bank -Aktien .
28. 5 . 29. 5 .

flben
Bad. Bani
et . f . Brau
Barm . Bt ».
Baq . » . ->! .

Wtirzburg
Ba " .^ NV.W.
Beri .HblSgci
Danatbl .
Dtsche-Bl.

153 153
159 161
124 .5 124 -1.
131 131

3 139

253 254
158 .5 159 %

Dt .HYP.B».
Dt .BereinSb.
DiR . -Ges .
DreSbn.Bt .

rants . Bt .
^ r .Hyp.Bt .
Fr .Psb .Br .B.
Metallbant
Mitteid .Cbt.
Nürnbg .B.B.
Lest . Crcbit
PfSIz.Hyp.BI
Rh.Crcditbt .
Rh . Hyp.
Sübd .Bod. llr .
Sübb . Di» .
Wcstb .
Wiener Bt»
Wtb. Rbl .

28 . S. 29. S.
123 123
99 99
150 151 .5
155 156 -1.
103 103
132 »/. 133
135 135

185
150
30 .8

180
ISO

140
12 "

12V» 122 .5

129 129
99 .5 99 .5
13 13
181 181

_ Transnnrtonstaiten
Bab . » otalb . - -
Re'.chsb .Bz, - 88 .5

Hapag 113 '/- 116
Heibelb.St , 52 .5 52 .5
Llayd 105 .5 107 -1»

induütricnliticn
Eichbaum 303 300
LZwenbriu

München 284 285

28- 5. 29. 5 .
Nürnb .Brauh
Brau .Psorzh .
„ SchwDtorch
Brau .Werger
WullcStuttg .
« bl . Kleqer
« bt Gebr.
A.E .G .St .
Bad . Masch .

Durlach
Bad Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Elel .
Brrm .Bcsgh.

rownBoveri
Bürfi .Erlang
Ccm.Heidrlb .
DaimIcrBenz
Dt . Eisend.
Dt. Erbö ,

» .S .2 »
Dt .Linol.

Bcriag
Dr .Lil' i"-
Dürtoppwle .
E . W. Kais .

- 217 .5

64
132

134 -1.
51

64 .25
13V
15 .25
135
51
78
112 .5110

124
- 223 ' /.
— 24

9 .2 -

El .Licht n .St .
El . Liefet.
Emag
Em- illlllrich
Enz .-Union
Eßi . Masch .
Et« . Spinn .
Fahr Gebr.
J .G.Farben
??einm. Jett
gelten Guill .
Frts . Gas
., Hol
,. Masch .

Eeiling u . Co
Goidschm .
Gritzner
Grün u . Bill
Guanowerte

Hasenm. Fts .

faiD
u . Neu

ammersen
Saniw .Füii .
HegcrMasch.
Hi >p. Armai

Hirsch Knps .
Hoch » . Ticl

Holzmann
Holzvertohl.

28 . S.
211 ',.
154 -1.

72
35
210

IÜ
13 2
130

si7s
45
76 .85
25
165
50 .5

130 130
32 .o 32

29. 5.
218

73

215

130

45
76 .8

165

504
89
« 9
92

83 .5
128
92

110 -1. 111 .5
90

28. 5.
Znag
Jungh .Sebr .
» g.Kaiscr»
KleinSchanz
Knorr C . H.
Kolb & ©ch.
Kons.Braun
« rauß i Co.
Lahmeye»
Lechwerte
Led . Spich.
Labw .Wal ,
Maintr .
Metallg .
Mct .Knobi
»!ez Söhne
Miag
Mornu »
Mot .Darmst
Teutzmoloi
Lberursel
« eckarsulm
« eckarw .E !->.

^ est.Eilend
Pet . Union
VI .Riih.ik.
Ncin-Gebb.

29. S.
95

195
95
167

73
58
16 !
III ?/«

110.8
106
70

^
50

62_
38 38

95

Ii
165
112 '/»
liö .5
105 %

72?5
62

56
93

56
93

123

115 .6 115

RbEIBot ».
RH.El .Mm.
RöverGebr .
RütgerSW.
SchlinI Co.
Schnell , Fr .
SchristSlem »
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .HalSl,
Sinai »
Sübb .Zuckei
Thür . Lies .
lrit .Besigh .
Ber .CH.Ft >.
Ber .D. Lelf.
Vir . Fas?
Böig, HZfsn
Bollh .Kabel
WaqhFreyi .
Wolsi W. PI

Würll . El.
Aellst .Asrball
3cNst .Walbd.
Zllck.Rhcing.

Illontsn -Adtien
28. 5. 29 . S.

158 .5
110
84 . 10

67

111

- 67

Buberu » 69
Eschw .Berg 191
Gelsentirch. 127 .5
Harpener 137
Ilse St . « . 206 208
KaliAscherSl 237
Kali Wester 238 244 .5
Klöckncr 95 .25
ManneSm. 113 -1. 117
Manöselbe»
Lberbeb.
Phönix 86 .75
Rheinstahl 115
Riebeck
Salz Heilbr. 144 244
TelluS Berg 118 118
B .K.Laurah . 66 .5 66
I . Stahlw . - 91

Versichernd es -Aktien
Rlllanzverl. — _
Frants .Sllg . 945 946
fJtl .Küdyctt . 920 920
Frantona
FranI .l!" RM
Viannh.Bers.
Lberrh .Bers. — —



Mentfenabtfabe vorbehalten .

Cd

.T

3 .45

Kleider - und
Seidensiofle

Wafch -Kunstseide Indanthren
in großer Musterauswahl . . 1 .50 1 .25 95 -7

Voile bedr. ,ca. lOOcmbrt. , auBergcw.
preisw, , in schön . Kleiderdess . 1 .75 1 .50 ■»25

Voile -Bordüre
125 cm breit , für fesche Kleidchen 1 .95 1 . 45

Wasch - Kunstseideca . ioocm
breit , in neuer modern . Ausmusterung 1 . 90

Toile raye in aparten Pastell¬
farben für Sportkleidchen > - •
Woll -Crepe de chine . _ ftca . 100 cm brt . , in groß . Farbensortim . O . OU

Georgette -Fresco Q
130 cm breit , in modernen Farben • • «I . ÖU

VelOlltine ca. ioocm brt ., Restpost . 4 .90
Honanseide bedruckt, ca. so cm
breit , echt asiatische Ware 4 .90

Woll - Georgette ia. Qualität,
130 cm brt , in mod . Hochsommerfarben G . 9U

Baumwoil - u.
Leinenwaren

HaUStllCh für Bettücher , ca . 150cm
breit . . . . Mtr . 1.75 1.45 95 -7

Halbleinener Bettücher,ca,150cm
breit Mtr . 2.40 2.25 • ■85

Bettdamast 1 .10
Bettdamast 1 -65
Makobatist für Wäsche u . leichte
Unterkleidg ., 83 cm , Mtr .1 .10 90 ^ 75^ ' öö 'V
UJS ( Ak n k < « if « echtfarb . nil , « jeder ,WalCheDatllf h'blau , lachs , rosi7C «
80 cm breit . . . . Mtr . 1 .75 1 .25 85^ f

Bembergseide >n viel . Farben,
für Wäsche 80 cm , waschecht . . Mtr . <£ .9U

Küchenhandtücher
teils mit bunter Kante , teils dunkel oa

Stück 60# 5tW 40ifiöO 'Y

Frottierhandtücher
iudanthrenfarb . gemust . St . 1 .25 95 65 0 " -7

Graue Druckdecken OK
moderne Dessins . 130/160 2 .75 130/130

Tasdienfttdier
Ein Post . Stickereitücher ~
angestaubt Stck . 25# 18#
Ein Post . Einstecktücher .
gemusterte Seide . . . Ltclc . 4525 # ■

Damentuch mit Hohlsaum und
eingewebt . Kordelkante 6 St . 1 .25 95# ' «» «7

DamenhUle
1 Post . mod . Damenhüte . nverschied . Formen , Farben u . Geflecht « y "

Kleidsame Frauenhüte
schwarz u . farbig O . sJU

Solide Frauenhüte stroh - u .
Seide kombiniert , verschiedene Farben 0 .9U

Fabelhaft billig !
Japan - Paper - Panamas
mit hübschen und flotten Garnituren n

13.50 12.50 und 9 . 50
Von besonderer Prelswllrdlgkeltl

Echte Florentiner -Hüte
für den Hochsommer , mit eleganten . n cn
Garnituren 14 -90 18 .50 U. lt . OU

Flotte Bobby -Caps
au* Ia Waschrips , tür den Badestrand 1 . 9U

Kurzwaren
Strumpfhaltergürtel Ä ' SO*
Stopfgarn «

0Ä '
.
ta

. a "n25 ^
Durchziehgummi _ _ _
Kunstseide , 3 Mtr . Stück 25 >V

Nähfeidenzopf f ' dieHan "
k 104 *

Nahtband 20 Mtr.-Roiie . - i?o»e 254 *
Stahlstecknadeln , C0GrßZ 25 #
Strumpfhalter für Damen, Paar 25 #
Wäscheknöpfe • • • • 3 Karten 25 #

- Konfektion
Gummi -Mäntel
in verschied . Dessins , Größe 42—46

Damen - Mäntel
schwarze gemusterte Kunstseide •

Jacken -Kleider
Herrenstoff , Jacke auf gt . Kunstseide

Damen Kleider
bedruckte Wasch -Musseline ,neue Dessins

8 .7S
19.75
29.75

Frauen -Kleider
Wollmusseline , gedeckte Farben •

Damen Kleider
weiß , reine Wolle , mit lang . Ärmeln

Weiße Blusen
aus prima Schweizer Vollvoile ,
wenig angetrübt

Sport - Kleider
flotte Form , offen und geschlossen
zu tragen , in hellen Farben • • • •

14.75
12 .75
4 .95
6 .95

Taghemden MotJû stfck/ 'i .« 95 #
feinf .Wäschestoff .m . 0i agnemaen vaienc . u . stick. 3.25 z .zo

Hemdhose Kunstseide , neuester
Schnitt , mit Spitzen reich garn . 3.75 2 *90

Unterkleid SSÄöftlS 5 .25

Damen -Sdiiiizen
Damen -Schürze .
Jumperform , Waschstoff od . Satin 1.45 ' ■' 5

Kinderschürze Hängerform,
hübsche Machart Gr . 40 95 «̂
jede weitere Größe 15 Jft mehr

Rockhemdhose A « od
'
er

°
ge- - oe.

streift , mit hübsch . Spitzengallons 8.25

Unterkleid XXmäÄiw 2 .75
Hüftgürtel ÄiÄn 3 .90
Büstenhalter Ä &äJE 95 #

Kinder-Wisdic
Strampelhöschen _ _ ~
Zefir , in hübschen Farben . . • . 1.45 95 "-V
Kinder -Jäckchen G?.Tm° lle 75 #
Kinder - Kleidchen « .

„t 1 .45

Sfrflmpfc
Damen -Strümpfe
Baumwolle , schwarz u . farbig , Doppel¬
sohle u . Hochferse '

Damen -Strümpfe
Mako . Doppelsohle , Hochferse , kräftige
Qualität , in schönen Farben . . . Paar
Damen -SSrümpfe
künstliche Waschseide , farbig . . Paar .
Damen -Strümpfe
Flor mit Seide plattiert , farbig , kleine
Schönheitsfehler , Ia . Strapazierqual . P . .

Trikotagen
Korsett - Schoner
Baumwolle , gestrickt , weiß und farbig
Damen -Hemden
Baumwolle , gestrickt , weiß und farbig
Damen -Hemdhosen
Baumwolle , gestrickt , mit Band -Träger
Damen -Schlupfhosen
echt ägyptisch Mako , in vielen Farben

25#
75#
95#
1*25

Handschuhe
Damen - Handschuhe
Zwirn , 2 Druckknöpfe , farbig '

Damen - Handschuhe
Zwirn , mit schöner Stulpe
Damen - Handschuhe
Leinen -Imitation , Marke H e r t i e "
2 Druckknöpfe , farbig
Damen - Handschuhe
Ia Waschseide , 2 Druckknöpfe , in schön ,
hellen Farben

(Vollwaren
Damen -Pullover oh . Arm
mit kunstseid . Effekten , in vielen Farben
Damen - Pullover
reine Wolle , weiß mit bunter Kante
ohne Arm , Original Wien
Damen -Pullover
Kunstseide , gemustert , mit langem Arm
Damen -Westen
mit Arm , einfarbig und gemustert . . .

2.90
4.95
3.90
0.90

1 Damen - Sandaletten der bequeme Straß,enschuh 7 . 85

Damen-Spangenschuhe in cn
Lack , elegante Form , franz . Absatz lUeUU

Damen- Spangenschuhe 19 Gfl
braun Boxcalf , sehr gute Qualität . Ifc . UU

Damen -Spangenschuhe ifl cn
beige mit brauner Garnitur , sehr chic IH . UU

Herren -Schnürschuhe n cn
Rindbox , braun u . schwarz , guttQual . Ü . ÜU

Herren - Sportstiefel
Rindbox , braun u . schwarz m . Doppel - 1 fl HMSohle und Staublasche IU . UU

Herren - Schnürschuhe
Rindbox , braun u . schwarz , moderne | y n ( |amerikanische Form I L.. UU

Damen - Spangenschuhe . 4 .45

HERMANN

TIETZ

Teppftiieu. Gardinen
Wollperser -Teppiche

in euten Perser - Kopien
120X220 150X250 200X300 250x350 300X400

34 .- 47 .- 72 .- 112 .- 148 .-
Kunstseid . Dekorationsstoffe
neuzeitliche Musterung , Indanthren , in A crk
grün , blau , braun , fraise Meter 6 75

Gobelin - Diwandecken
in moderner und Perser - Musterung , E
140X280 cm 14 .7s 10 .50 5 - 75

Boukle - Läuferstoffemod . Streifen
90 cm breit 67 CINbreit 56 cm breit

Meter 5 . 75 3 .90 3 .50
Tüll- u . Etam .-Garnituren . _ _
3- teilig 8.50 6.25 4 .25 2.60 1 - 70

Halb -StoreS Etamin mit Hand-
Filet 8.753 . 90

Florentiner -Tüll weiß undarab
ca . 145 cra breit , • . Mtr . 4 .50 4 - 3 .60 3 . 25

Gobelin -Möbelstoffe
mod . Muster , 130 cm brt ., Mtr . 5 .90 4.50 3 . 25

Handarbeiten
Gezeich . Stramintaschen

Stück 65 # 45 - 7
Gezeichnete Quadrate _ _ _,Halbleinen • • . . Stück 20 -7
Gez . Nachttischdecken _ _
Kreuzstich . . . . . . . . . 2 Stück 95 ^

Gezeich . Kongreßkissen
mit Farbenangabe , eckigu . oval,St . 1 .95 1 . 25
Gezeichn . Mittendecken
diverse Zeichnungen . . . Stück 1 95 1 >25
Gezeichn . Tischdecken . „
ca . 130/160 cm Stück 6.75 4 . 95
Gez . Kaffee - Teewärmer

Stück 1 .45 85 -7

Spitzendecken und eck,g
Stück 1 .25

Modewaren
Capuchon - Kragen a. sehen .
Spachtelspitze z . Sehlingen 1,45

Capuchon -Kragen
aus Crtpe de chine mit breiter Spitze 4
garniert 1.90 1 . 70

Fecht garnitur aus cr«pe de
chine mit breiter Manschette , rei - *zend bestickt 2.90 1 . 90

Fechtgarnitur aus Batist mit
Einsatz u . Spitze , 3reih . garn I »45

Bindekragen ausertpe de chine
und Voile mit Valenclenne garniert 4 _ —

2.90 1 . 75
Moderne Garnituren
für runden und spitzen Ausschnitt in
Seidenrips u . Cräpe de chine , mit breit . 0Manschette und Spitze garniert . . . . c . SU

Valenciennerüschen
für Fechtgarnituren , 3-, 4- und 6reihie n nr \

Meter 4 .90 2 . 90

Dreiecktücher u . Schals
aus buntfarbigem CrÄpe de chine * — —

3 .90 1 . 90

Herrenariihei
Weiße Oberhemden
mit modernen Einsätzen 3 .90 3 . 50
Weiße Oberhemden
durchgehend Popeline 6 .90 4 . 50

Farbige Oberhemden
mod . Dessins , durchgeh . gemust 6.90 5 .90

Kragen mod. Form, Mako, 4 fach, St . 50 ?̂
Halbsteife Kragen
unsere beliebte Standard -Qualität . . . 50 -V
Selbstbinder .Reine Seide - ,
flotte Sommerdessins 1.25 95 -7
Herren -Ledergürtel
große Auswahl 1 .45 95 -y
Herren -Mützen
zum Aussuchen 1 .45 95 - 7

/
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